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8 Hamburgs Geschichte einmal anders

Vorwort

Hamburgs Geschichte einmal anders – Entwicklung der

Naturwissenschaften, Medizin und Technik

Carl Friedrich Gauß (1777–1855) schrieb 1812 an Heinrich Christian Schumacher
(1780–1850): „Ueberhaupt ist Hamburg eine gute Pépinière für Astronomen. Gerling
und Encke sind beide gute Köpfe, und beide hoffe ich, werden sich reelle Verdienste
erwerben.“1 Diese Bedeutung von Hamburg als Pflanzstätte der Astronomie zeigt
sich nicht nur im Artikel von Wolfgang Lange über Bode und Encke, sondern auch
die Astronomenfamilie Struve nahm ihren Ursprung in Altona mit Friedrich Georg
Wilhelm Struve (1793–1864), wie in den Artikeln von Bernd Elsner thematisiert
wird; der Vater war Jacob Struve (1755–1841), Direktor des Christianeums in Alto-
na, 1794 bis 1827. In Teil 1 von Hamburgs Geschichte einmal anders wurde bereits
ein Überblick über die Astrononomie in Hamburg von der Zeit Tycho Brahes um
1600 bis ins 20. Jahrhundert gegeben.

Ein weiterer Artikel in diesem Band beschäftigt sich auch mit der Bildungsge-
schichte Hamburgs, nämlich mit dem Universalgelehrten Joachim Jungius (1587–
1657) als Leiter des Johanneums, der sich für bildungspolitische Reformen einsetzte
und Konzepte einer neuen Wissenschaftstheorie entwickelte. Das Titelbild des Bu-
ches zeigt die Stadtansicht von Hamburg im 17. Jahrhundert, zur Zeit von Jungius.

Es folgen drei Artikel zur Chemiegeschichte: Katrin Cura erforschte die Hambur-
ger Firma Beiersdorf, die sich besonders durch Leukoplast und Nivea einen Namen
gemacht haben, ferner untersucht Matthias Böge Alfred Nobel und seine Sprengstoff-
herstellung in der Dynamitfabrik Krümmel, Geesthacht, und schließlich analysiert
Henning Schweer die wechselhafte Geschichte der Chemischen Fabrik Stoltzenberg
in Hamburg von 1923 bis 1945. Der Artikel von Gerd Wegner setzt sich mit dem
für Hamburg und Altona wichtigen Thema Fischfang (Lachs, Stör, Hering und Wal)
auseinander – von der frühen Zeit bis ins 19. Jahrhundert; die Fortsetzung bis in die
moderne Zeit folgt im nächsten Band der Reihe.

Ferner gibt es zwei Beiträge zur Technik- und Kulturgeschichte: Eike-Christian
Harden beschreibt ausführlich den Deichbau im Mittelalter, beginnend mit der Ham-
maburg an der Alster Anfang des 9. Jahrhunderts. Schließlich diskutiert Lars Amen-
da das Thema Hafen Hamburg als Tor zur Welt.

Gudrun Wolfschmidt

1 Gauß, Carl Friedrich: Brief vom 31. Dezember 1812 an Heinrich Christian Schumacher. In:
Briefwechsel zwischen C. F. Gauß und H.C. Schumacher. 1. Band. Herausgegeben von C.A. F.
Peters. Altona: Gustav Esch 1860, S. 95.
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Abbildung 0.2:
Oben: Sächsische Hammaburg (8. Jahrhundert),

Klosterbefestigung Ansgars (ab 832), Baustelle des Doms St. Marien
und Bischofsburg (11. Jahrhundert)

Unten links: Alsterburg, Burg Bernhards II. (vor 1029)

Foto: Gudrun Wolfschmidt im HamburgMuseum


